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A"?-ilS. Donners tag den 26. Kezztember 1833.

Z. 1I24. l2) Nr. 187/^^004.
E u r ve n d e

des k. k. illyrischen Guberniums zu Lalbsch. —
Ueber die Vergütungsprcise der zU den Csta»
siral.-Operationen üN Jahre l6<^3 crforicili-
chen Lündeslclstungcn. — M l t hoher Verord-
nung oom 29. v. M . , Zahl 2 ( ^ 1 , hat die
hohe k. k. vereinte Hofkgnzlci die Vergütung
>ur diezu den Catastral-OperationeniM Iah-
r̂  icjä^) erforderlichen iandeslnstungen ln
^rq in und im Vlllacher Kreise folgendermassen
fcstzulctzen geruhet: i.) Für einen zweispäningen
Wagen sammt Knecht: i») auf den ganzen Tag
2 st Z I kr.; ii) auf den halben Tag i fi. 20 kr.
2 ) Für cu! Reitpferd sammt Kl^cchc: l̂) auf
den ganzen Tag 1 fi. 21 kr. ^ d) ouf den h^l-
bcn Tag ^5 kr« Z.) Für cincl^ Bochcn oder
Handlanger: 3) auf den ganzen Tag 00 kr; d)
auf den halben Tag lt) kr. 4.) Für einen Bo-
thm zur Briefs.ndtlng für jede deursche Mclle
sammc Nückiueg 14 kr. 5.) Für emen Maurer-
uder Znnmermannsgesellen auf den ganzen Tag
IÜ kr. 6.) Für e:n Vorspannopftro auf euie
deutsch«: Meile bei Personen und Effecten 27 kr.
oder wo Pachtungen bestehen nach dcn dlc^fäl'
ligcn Pachtpreisen. 7.) Für emen Ruderer auf
den ganzen Tag 45 kr. 6 ) Für eme merrudrl-
gc Varke auf den ganzen Tag 2 ft. 55 kc. g.)
Für cine Zw.'irudrige Barke auf den ganzen
T,,g ! si ä7 kr. — Dlcse Prästationcn sind
gegen d»e beigesetzten Preise von den Ons- und
Gemeinde-Vorständen den mir den Ealastral-
Opcralionen beauftragten'Individuen, welche
sich mit den dazu erhaltenen offenen Befehlen
lUlssoeisen, jedesmal unweigerlich und schleu-
mg zu leisten. Laibach den 29. August it)53.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Bandes- Gouverneur.

E a r l Graf zu W e l s p e r g , R o i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

Joseph W a g n e r ,
k.k. Gubmualvclth.

Z. 1Z22. (2) Nr. 210/4^3120.
K u n d m a ch u ,1 g

dcs k. k. illprischcn Gubcrniums. — Aufhe-
bung der mcdicmlsch-chirurgischen Lehranstalt
zu ^vlagenfurt mit Ausnahme der Schule zur
Bildung der Hcbammcn daselbst. — Laut hohen
Studien.- HofcommlssionS-Dccretcs vom 22.
October 1LZ2, Zahl 5221 , habcn Se . k. k.
Majestät mit allerhöchster Entschließung rum
zl). October 16Z2, die Aufhebung der mcdici-
nisch'chirurgischen Lehranstalt zu Klagenfurt,
mit Ausnahme der Schule zur Bildung der
Hebammen daselbst anzuordnen geruht. — I n
(^emäßhcit des hohen Studttn-Hofcommissions-
Dccrctcs rom 7. d. M . , Zahl /»977/ ist die
erwähnte Lehranstalt m»t dem neuen Schul-
jahre i 3 )A3 / l nicht mehr zu eröffnen, und es
hatnurdie Schule zur Bildung der Hebammen
zu Klagenfurt forlzubcstehcn. — Dieses wird
hicmit zur allgemeinen Kulide gcbrachl. «— Lai-
bach a>n 19. Scptcinbcr ittZZ.

I oh. 3t ep. Freyherr v. S p i c g e l f e l d ,
k. k< Gubernial-Secretar.

Z7V32Z.̂ (2) Nr7V5>S^G7V.'
K u n d m a c h u n g ,

der vcvstcigcrungswcisen Feilbietung des im Lcn's
bacher Kreise liegenden Ncligions-Fondsgutes
Bischofiack. - I n Folge hohen Hofkammcr-
Präsioial'Bcschlusscs vom 27. Ju l i l. I . , Zahl
^ i / 3 , wild das krmncrischc Religions-Fonds?
gui Blschcsiack am 5- Noucmbcr 16HI/ Vormit-
tags U!n i u Uhr im Gubernial - Nathssaale zu
Lalbach im Wege der öffentlichen Versteigerung
zum Kaufe auögedotcn werden. — Dlc Be-
standtheile und Nutzungen dieses Religions-
Fondsgutes sind: Dlc zu diesem Gute gehöri-
gen Unterthanen besitzen Lo i i ) ! 2 Hüben und
2 Domlmcal-Rcalitaten, sind in Oderkrain in
den ^Bezirken Krainburg, Umgebung Laibachs,
Lack, Vlünkcndorf, Flö^dnig, Kreutbcrg, E'gg
ob Podpetsck, da>n! Ponovitsch zerstreut, und
haben zu entrichten : 1. ,'A n D o m i n i c o l n u z -
zunge.n. 1. A n G e l d g a b e n : An obrigkeitli-
chen Zins 23 )̂ ft. 20 kr.; an rectifizittcn Ro-
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botgeld 275 ss. 53 Ä4 kr.; an Weinfahrtgcld
56 fi. it) 2)/» kr.; an nachträglich pactirtcn
Robotgeld 70 ft. 1 l kr.; an Hausgrundzins
i52 ft. 2«k r . ; an Dominicalgabe 1 ft. 22 2)4
kr.; an Schutzgeld von neu erbauten Häusern
8 ft. 12 kr.; zusammen 6a3 ft. 43 3)4 kr.;
»voran gegenwärtig über Abzug des entfallen-
den 20 0)0 Nachlasses pr. 161 ft. »4 5)4 kr.
nur 646 ft. 5g kr. eingehen. — 2. A n Zins«
g e t r e i d e : nach berechnetem Abschlage des
Fünftel-Nachlasses: Weihen 16 Mchen, 36)4«,
Korn 22 Mctzen, 8)40; Hlrse 26 Metzen,
12)40; Gerste 14 5)3)40; Helden 14 5)9)äo;
Haber iaä Mctzen, 12)40; Hlrsbrein 1 Mcz-
zen, i 3 2)4)/.c»; Erbpachtzlns-Weltzen, bei
welchem der Fünfteladzug nlcht <lOtatt sindet
9 Mctzen, l7 3)ä)4c>. ^ 3 . A^n K l e i n r e ch«
t e n : Schottcn'^>chüsscln i l Btück; Hühner
59 Stück; Hähndel 384 Stück; Eyer i6»5
Slück; Spinnhaar 7 Pfund; Käse 4 Pfund.
Hievon kommt ein Fünftel dermal m 'Abzug.
— Uebngens werden die Kleinrechte gegenwär-
tig'mit Rücksicht auf diesen Fünftel- Nachlaß
wioerruftlch um jährliche 55 ft. 1 5)4 kr. abge«
lost. — 4. A n A m t s t a x e n , u. An Um-
sch re ibgc ld : Von einer galizen Hübe 4 fi.
3o kr.; von emer halben Hude 2 ft. i 5 kr.;
von einer Viertel-Hube 1 ft. 7 2)4 kr.; von el-
ner Dclttcl-Hube l ft. 3a kr.; von emer 2)5 .
1)6 oder ,)g Hude 34 kr.; von einem rccllfi'
zirten Acker oder Garten i l i)3 kr.; von einer
Keusche 34 kr.; von jedem Dominical-Urbarv«
Nr . 34 kr. — j». A n Gc wahrb r ie f s - T a-
x e n : Von einer ganzen, Halden, Dntte!»ooer
Vlcrtel-Hube 4 fi. 3o kr.; von i )5 / l)6 oder
1)6 Hübe 2 fi.; von einem rectifi^rten Acker
oder Garten 34 kr.; von einer Rcusche 2 ft.;
ron jedem Dommical-Uroars-Nr. 2 f t . — c.
A n G r u n dbuch s - T a x e n : N^ch Vorschrift
des allerhöchsten Grundbuchs - Patentes für
Kram. — I I . A n Ge tre id - Z e h end en.
— I n der P f a r r M o r a i t s c h : — i.)
Der ganze Zehend von 3 2)3 Huben in der
Gememde Pctsch. — I n der P f a r r S t .
G e o r g e n v o r K r a i n b u r g : — 2.) DZr
ganze Zehend von 16 Hüben in der Gemeinde
Hülben. — I n dev P f a r r P 0 l l a n d , im
B e z i r k e Lack. — 3.) Der 2)3 Zehend von
i 3 Hüben in der Gemeinde Zarz. — I n der
P far,5 P 0 l l a n a , im Bez i r ke Lack: -«
4,) Der ganze Zehend von 9 2)3 Hüben und
zwei Aeckern in der Gememde n kottLcIi . —
I n der P f a r r A l t e n l a c k , B e z i r k Lack:
"— 5.) Der ganze Zehend von 3 Hüben in der
Gememde heil. Geist. — I n der P f a r r
S a i r a c h , B e z i r k I d r i a : — 6.) Der

ganze Zchend von 21 Hüben in Klemoberg; 7.)
der ganze Zehend von 17 Hüben in Sairach,
und der Drtttel-Zehend von emer Hübe daselbst;
8.) der Zweidrlttel-Zehend von 3 Hüben in der
Gegend Pontafel; 9.) der ganze Zehend von
i l i)3 Hüben in der Gegend Sabathberg;
10.) der ganze Zehend m der Gebirgsgegend
S t . Barbara und >Vt. Oswald von 14 Hüben
und einem Acker; i , . ) der ganze Zehend von
7 Hüben in der Gegend Gabersbcrg. — Diese
sämmtlichen Zehende sind widerruflich um jahr-
liche 727 ft. 43 2)4 kr. M . M . verpachtet. —
Her rscha f t l i che Lasten. An Grundsteuer
von emphl'teutlsch überlassenen Gründen der-
mal 5» ft. 19 3)4 kr. — Dcr Ausrufspreis
dieses Religions - Fondsgutes ist au,' 29778 fi.
25 kr. C. M . , d. i.Zwanzlg Neuntausend Sie-
benhundert und Siebenzig Acht Gulden 25 kr.
Eonv. Münze bestimmt. — Als Käufer wird
Jedermann zugelassen, der Hierlandes Realitä-
ten zu besitzen fähig ist. — Denjenigen, die
in der Regel nicht landtafelfähig sind, kommt
im Falle der Erstehung dieses Gutes die Aller-
höchst bewilligte Nachsichl der Landtafelfählgkcit
und die damit verbundene Befreiung von der
Entrichtung der doppelten Gülte für sich und
chre Lcideserben m gerader absteigender Linie
zu Statten. Wer als Kauftustiger an der Ver-
steigerung Antheil nehmen w i l l , hat den 10.
Thcll deS Ausrufspreises vorder Licitation ent-
nxder bar in Conv. Münze oder in öffentlichen,
auf Metallmünze und auf oen Utberbringer lau-
tenden StaalSpapleren nach ihrem coursmaßi»
gen Werthe zu erlegen, oder eine von der k. k.
Kammerprokuratur als geeignet befundene fidei-
juss '̂lsche Slcherstcllungsurkunoe beizubringen.
— Wer bei der Vtlstcigerung für einen D l l t -
ten emcn At^bot machen wil l , ist schuldig, sich
früher mit einer rechtsförmllch für ditscn Act
ausgestellten und gehörig legalisirtcn Vollmacht
seines Commtttenten auszuweisen. — Die Halb-
scheide des Kaufschillings, oder wenn dieser den
Betrag von Fünfzigtausend Gulden übersteigen-
sollte, das Dri t te l desselben ist binnen 4 Wo-
chen nach erfolgter und dem Erstehcr innmnten
Genehmigung des Verkaufsactes und noch vor
der Uebergabe zu berichtigen, die andere Halb.-
scheide oder Zweionttthelle aber können gegen
dem, daß sie auf dem verkauften Gute m erster
Priorität versichert, und mit jährlichen fünf
vom Hundert m C. M . verzinset werden, b,n-
nen 5 Jahren in 5 gleichen Jahresraten abge-
zahlt werden. — Dle zur Beurtheilung des
Ertrages dienenden RechnungsicN'N, so wlc die
ausführlichen Verkaufsdcdmgmssc nebst der öko-
nomischen Gutsbeschreldung können tagl'ch bel
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der k. k. iNyrischen Staatsgüter-Veraußerungs-
Commission eingesehen werden. — Von der
k. k. illyrischen Staatsgüter-Veraußerungs-
Eom'.mssion. Laibach am 12. September i833.

Leopold Graf u. W c l s e r s h e i m b ,
k. k. Gubernialrath, Referent.

Acmtliche Verlautbarungen.
3. i 3 ,3 . (5) str. 6 5 9 M 7 . V . S t .
P a c h t v e r f t e i g e r u n g s « V e r l a u t b a »

r u n g .
Der Verzehrungstteutr-Vezug im unter-

getheUt«n Steue».bezlrke/ HHuptqcmemde Zirkle,
,m polnischen Bezirke Thurnamhart, wud für
das Mlll läljahr l33ä, ur.d wenn es die Pacht-
llcbyaber wünschen, auch für das Mllnärjahr
^335, am 3. October d. I . , Vormittags/ in
der Kanzlei des k. k. Zollamtes zu !iandftraß,
durch mündllche Versteigerung m Pacht ausge-
boten werden. Die Flscalprelse sind: für den
Verzehrungsfteuer.Bezug von geistigen Geträn«
ken ein jährlicher Pachtschlümg von 66 st,, für
Wein und Most/ mit jährlichen 609 st , und
für das Fleisch jährlich ic>3 ft. Nücksichtllch
der Pachtbedingnlsse, welche bel allen k. k. Ver»
zehrungsfteuerlInspectoraten und Eommlssaria-
ten eingtsehen werden können, wlrd sich auf
dle Kundmachung des unterzeichneten Inspec-
torates, ääa. l 3 . v. M . ^ N r . 726)597 el.
786)624 V . S t . bezogen. — K. K/Verjch«
rungssteuer-Inspectorac Neustadt! am »6. Sep-
tember z833-

Z 7 i 3 i 5 . (2)
L l c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Vom k. k. prov. Hauptjollamte und Ver»

zehrungssteuer«Inspeciorate Vlllach wird hlnmt
allgemem bekannt gemacht, daß m Folge wohl-
löbllchen k. k. veremt illynschen Cameral-G«fäl-
len-Verwaltungs-Verordnung vom 12. August
d. I . , Nr . 14057^532 V . G t . , d»e dem hohen
Gefallen-Aerar eigenthümlich gehörigen, zur
Grundherrschaft Föderaun zu Taruis dienstba-
ren Nealltäten zu Deutsch l Pontafel am 21.
October l 6 5 ) , Vormittags 10 Uhr, im dor,
tlgen Aerarllll-Hause Nr. 3 l , im Licitynons-
wcge verkauft werden. Dl«se Realitäten beste»
hen: u. indem sogenannten Landschafis» oder
Elnnehmers'Hause N r . 3 3 , nebst dem dabei
bchndllchen, 5uk 1"^). Nr . 3 l , vorkommen-
den Wurzgart l , und den rückwärtigen Gar-
tenanthcile, d . in dem sogenannten Bankal-
bause Nr . 3 i , nebst S t a l l i n g , dann der er-
sten und ,wetten Hälfte, des west̂ ch an dlcs^s
Haue angränicnden Warzgirtei^s, 5n1i I ^ i .
^^'- 52 , r.«bst dem m dcr Mttle dliseb Gar»

ten« befindlichen Ziehbrunnen, e. in dem
5nd I 'op. Nr . 3^ vorkommenden Machsgärtl
längs dim Ponteberbache, und 6. in dem so«
genannten großen Landschaftsgarten, sui, 1 o p .
N r . 228 und 229. Zum Ausrufsprelse nur»
der erhobene SchatzungSwerth, und zwar für
das Verkaufsobject a<i ! i . m»t ib3c» ft-, »cl i ) .
m,t 1377 si>, »ä Q. mit iZ6, und endlichaä cl.
m»t 55c» st. angenommen werden, o-» D»e ?i«
citallonbbedmgnlsse, welche auch den Erlag
em«s la^o t lgen Vadiums vom Ausrufsprelse
vor der Versttlgerung vorschreiben, dann die
näheren Beschreibungen dieser Realitäten kön»
nen sowohl hierorts, als auch beiden k. k. ver«
einttn Gtfällen»Insp ctoraten laibach und Kla«
genfurt, dann bei dem k. k. Wegmauthamte
ln Pontafcl «»ngesthen werden. — Vlllach am
16. September i633.

vermischte Verlautbarungen.
Z. »32a. (2) Nr. »7c)3.

G d i c t.
Von dem vereinten Be,irts,itrickte zu Rad«

M2nnsoolf n?lld biemit bekannt gemacht: T3 sei
zur Erforschung der Scbudenlast nach dem am »3.
Juli und 5. August «ä33 velstorbenen Gbeleuten
und Olunobestheln Barbara und Georg Wallano
(I^raij) von Neudorf, die Tagsahung aus den »6.
October d. I . . Vormittags um 9 Uhr. vor die«
fem Gerichte angeordnet, wobei jeder Gläubiger
delfcldtn seine Forderung bei sonli'gen Folgen des
h. ü»4 d.O. B. at.iumelden und darzuthun haben
wirr,

Vereintes Ve,irtsgericht Radmannsoolf den
7. September »LZ3. ^^^^_^___

8. »I.?. (2) Nr. 778.
G d i c t.

Alle Jene, welche auf den Nachlasi der am ,7.
December »Ü25 zu llouöku «d iniezwto velstordec
nen l̂ 4 hüdleibgattinn Malta Peterta. alS Erden
oder Gläubiger Ansplücve zu macben gedenken,
oder in denselben etwas schuloen, haben am 25.
October d. I . . Nachmitta<,K um 3 Uhr. vor tie«
sem Gerichte, und zwar Trstcre zur Dartduuna ih«
rer Ansprüche bei sonstigen Folgen des §- 6i/z h.
G. B., Lcytere hingegen rückstchtlich Berichtigung
ihrer Schulten um so gewisser zu erscheinen, als
rvioriqe>iK gegen oie Ausbleibenden obne welters
im Rechtswege iüracaanaen werten irürde.

Bezirtßncricht Kreutberq d?n 26. Jul i i953,

Z. 1Z25. (2)
I m Hause, Nr. 6, am Platze,

wünschet Jemand für das künfNg3
Schuljahr drei oder vler Studierende
in Kost und Quartier gegen billige
Bedmgnisse aufzunehmen. Das Nä-
here erfahrt man ebendaselbst im drit-
ten Stocke.
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^ . l3»6. (2) Nr . 762.
E d i c t .

Vor dem Bezirfsgerichte Krcutberg haben alle
Jene, welche auf den Nachlaß des, am ,.Decem<
ber »35» zu Foitschach, mit Hinterlassung einer
leytwiNigen Anordnung verstorbenen Ganzhüblers
Lorenz Schier olS Erden, Legatale oder Gläubiger
Ansprüche zu machen getentcn, oder in densclbcn
etwaS schulden, am 25. October d. I . , iliachmic«
tags 3 Uhr, und zwar Erstere zur 3?achw«lsung
ihrer Ansprüche bei sonstigen Folgen des §. 8 ^
b. G. B . , Leytere hingegen rücksichtlich Richtigstel-
lung ihrer Schulden um so gewisser zu erscheinen,
als wiorigens gegen die Ausbleibenden alsoglelch
i m ordentlichen Klagswege fürgegangen werden
rrürde.

Bezirksgericht Kreutberg am 3o. Ju l i ,853.

I . iI iL. (2) . Nr. ,6gäj65.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Ra^«
mannsdorf wird hiemit bekannt gemacht: Es sei
über Ansuchen des Anton War l von Kerscheorf, wi>
ber Anton Poßnig von .Kropp, wegen aus dem
Utlhcile, licla. 17. December »932, executive inUl-
I^ulHw 22. Apri l iL53 schuldiger 900 st. sammt An«
hang, in die executive Feilbietung des, mit dem
er«cutiven Pfandrechte belegten/ auf 2̂c> ft. geschah«
ten Hauses, »ud Eonsc. Nr. , Ü , zu Kropp, und
der aus «o ft. 55 tr. bewirtheten Fährnisse gervilli»
get, und zu deren Vornahme ^ie vermine auf
den 28. October, 25. NooemDcr. und 21. Decem»
der d. F . , jedesmal Vormittags von 9 dis 12 Uhr,
in I^ocu der Realität zu Kropv/ mi ldem Andange
angeordnet worden, dah die Real is t nnb Fährnisse
nur bei der dritten Feildictung auch unler der
Echayung hintangegeden »werden.

Die Schätzung, der Grund^uchsextract und
die Bedingnlsse können hie? eingesehen werden.

Vercintcü Bezntsgerichc ^abmannbdorf am
b. September ^853.

Z . »019. (2) N r . 1662^, .
E d i c t . *

^ Kon dem vereinten Bczirssgelichte zu Ra3»
Mannsdorf wird hiemit bekannt gemacht: Es söi
n'oer Ansuchen des Hrn. Dr< Crobaid, als Ursula
Hhomann'schen Verlaß«!Zuralors, in die executive
Feildietung des, dem Matthäus Pctralsck gehöri«
gen, zu Kropp, Lud Eonsc. Nr. 22 gelegenen,
roegen aus dem Urlhcilc, cjĉ c». 2U. März »827
schuldigen »oc, ss. sammt Anhang/ mit dem exccu»
liven Pfandrechte beleqlcn, unü mit Inbeglif f des
Holzantheils u üksrnem ver^n <̂ uf »oc> fi. bewer»
tbeten Hauses sammt Hugehör bewilliget, und zu
deren Vornahme die Termine auf den 28. Octo-
ber , 25. November und 2 l . Dcccmdcr d. I . , je»
iesmal Nachmittags von 3 dis 5 Uhr, in I^ocu
der Realität ;u Kropo, mit kem Anhange angecrd^
net rvorüen, daß oicse Realität nur bei ter triUen
Zeiibielung auch unter der Schätzung hintangegcbcn
rrelüen wird.

Die Schätzung, der Gr.undbuchsextra:t ur.d
dlc Bcdingnisse liegen hier zur Ginsicht bereit.

Vereintes Aciirlögcricht Nadmann5delf c.M
5. Septlmber i255.

Z. »I27. (2) i i<!Nr. ,829.
sseilbietungs'Gdict.

Vom ^zi lkK^r ichte Wippach wird bekannt
gemacht: lZö seye auf Ansuchen des Hofepb G.u«
nig , Getreidhändler ,u Laiback, durcv Herrn ^ ! ' .
Viurzbacd, wLgen schuloigcn 60« fi. <:. 8. «-., m
die executive Veräußerung der, dem Joseph ^ ^ e )
aus SapufHe gehörigen, auf 45 fl. 52 kl. qcschä -̂
ten Fahrnisie, dann der, der Herrschaft Wiprach,
5,2^ Urd. I''o!i« I26 , j 2 , Rect. Zahl 37, dicnsida,
ren, zu Sapusche liegenden Eicdcnlvalomiq und
heumaht sammt Heuschupfe, gerickttich auf l)s»-> ss.,
tzescbci^t; dann der eben bahn», 5u!> Uld. I"c»!i<H
t>22, Rcct. Zahl 33 , dienstbaren »j,2 hude zu
Sapusche, auf 323 ft. geschäht, gewilliget ivorden.
Zur Veräußerung dieseö Pfandgutes sind drei
Hagsahuugen: auf den 27. August, 3o. Scvtcm»
ber und 3, . October d. I . , jedesmal Vorn.ittags
von 9 bis »2 Uhr, im Orte Sapuschc mit dem
Beisätze bestimmt worden, daß bei der eisten un2
zweiten Feilbietung die Pfan^cali läten nnd Fahr«
nisse nur um de>» Achähungs'cetrag oter darüber,
be« der dritten aber auck unter demselbcn gegen
blnnen 14 Tagen nacb erfolgter ^cistbotsuelthei^
lung zu erstattende Hahlunh und Gllag des ^o oja
NadiumK biutangegeden werden wütLöri.

Es werden demnach hiezu die 5iaufslicbb'aber
und insbesondere der Saogläudiqer Flanz Wchi«
ro'A vorgeladen, zu obigen Zeildletungslagfthun»
gen zu erscheinen.

Bezirksgericht Wippach am ,2 . J u l i ,833.
A n m e r k u n g . Bei der am 27. August »633

abgehaltenen ersten Bersieigelungstagsaz-
zung ist odbenanntes Pfandgut mcht an
Mann gebracht worden.

3 . 1Z26. (2)
Auf em in der Nähe von kaibach liegen^

dcs Gut wird ein befugter Infornalor für die
drtttc Normalclassc gefticht, derselbe kann auch
bei dlsscr Beschäftigung prioat siudlcrcn, und'
erhalt dafür die Kost, Wohnung, Wäsche,
Bedienung und eine angemessene Besoldung.

Wer musikalijch ist und etwas zeichnen
kann, erhalt den Vorzug.

Das Mehrere ist in diesem Zeittings-
Comptoir zu erfragen.

lZg sind in

I . A. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung in Laibach, neuer Mark-t,

Nr . 22:, zu haben:
Alle vorgeschriebenen Schulbücher und die
besten Hülfsbüchcr für die Gpmnasialschü-
ler; die Vorlcsebücher für die Hörer der
Loaik und Physik; rnc neliestcn kleinern
m'd qrößern lateinischen Wörterbücher,
Londkarten, Schreibfedern, Bleist i f te,
echtes Holländerpapier. Ferner ist daselbst
ein neuer Vorrath von Gebetbüchern in
verschiedenen geschmackvollen Einbänden,
im Preise von 20 kr. bis 10 fi. anbekommen»
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Z. 1Z44' < i ) ^ r . 1971^2520 .
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r l s c h e l i G u b e ? n i u m t . —
Tü6 so^ln.nmte Promesscnl Gcschafc mtt dcn
kcs.'n der Sniatsanlelhen »vlrv l)c^'0!d<n. —
Sk,ne Malcsiat habcn wi t oillrhöchsier El'.t-
s<Ulcßuna vom 14. August l . I . , zu cntschn.
d^n iieluhsr/ datz l'ab sogencniue Prumess^-
Gcschafl m,t den Losen der Elaatsianlcchcn als
cln auf dle Ziehungen der Etaats lo t tcnen vn«
nrnommenes Aubiftlelei'. l)l.'n Glldgewinnst.n
»m Slnne dtr §§. 27 und ^8 deß Lottcpatenl
tes vom »3. März i L i Z vndo^hen, und dar«
r.ach zu behandeln set. — Dlcf te w>rd ,n Fol«
ye huhcn Vofkimmtr. 'Dccvels o^m i l ) , August
l . I . , Z«hl I 7 0 2 5 / hiennt bcf^nnl gemach:.
— kaiback am 7. September i Ü 5 ) .
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

kandcS , Gou^ell^ur.
C a r l Graf zu W e l s p e r y , R a , : e n a u

mid ^ > ! , l m o r . k. k. Hof 'a th .
F r a n z Nit tcr ^. I a c 0 m r n i ^

k. k. Gubcrnial-Secvcta»' , als Ä^fcrclN.

^ . 12^7» (1) Ä> r̂. i'^2l37.
E u r r e n d e

des k. k. , l l y r i s c h e n B a n d e s - G u b e r ,
l! » l l m s zu ? a i b a c ^ . — D,e na^crcn Be.
sl lmmui^en dcr Vm-sHnf ien, wek^e don qu:e-
herrlichen Genchs. ine lgcnen A:^eleqe! 'h. l -
te>i des Gutsherrn und der gcmemschafllichen
Wa'.sen - Cassc snner UlUcnhinen die A u s ^ .
h.ing dec GerlchlSbarken U'Ncrs^gcn, we 0^1
heka.-.r.t gem^chl. — ? , ^ s ' ä ^ l l n Bcü-me
mang dec V^rschnften, wtlche den g>.,lkh.rr-
l lHcn berichten »n ebenen A.^> lc ;enyfN.n 0cs
i^-,n5hcrrn und der geMclns,hl)ftllch,n Walf tn«
Casse ttinür Untcnbanen dlf A ' .^ü^u^g dcr Ge-
rlchclchK^ken uliicrsaZel, , h a ^ , E n n e k. k.
Ma jc lUr über einen von der k. k. H.ftomVU'-
sion m Iut t l j -GcUysach^n eisialtnen o 3 n u n ,
r.-rthanlgsten V e r t r a g , wi t allerhöchster ^ i ,
sHll ßung uom 3. I u t u d . I . . F ^ l ^ n ^ s aw
zu2,dncn qcruhct: — i i ) I n Nückstch: der
Gchuldfordirungen der Gutsherrn <in chre ci«
gilien Nllterlhancn und Gerichte-Insassen, izi
d'.e gerichtliche Execution bn eben dem G«rtch<
te anzusuchen un^ zu bewllligtn, welchen nach
den Gesehen die Emfchkidung dcr 3iec!)tssire>-
u^keuen'über selche Forderungen zusteht. Je,
d̂ ch kann dle Voüzichung der bel dieser Be-
horce erfolgten Executlon^beschelde, 0cm Iu«
l'»j- oder Wlrthschafts^mte deö Gutsherrn,

welcker die Exceution fuhrt, überlassen, mit-
hin »cm dcm gedachten I u , u ; - oder W i n h -
schafcsamte tnedrsondcre du Pfändung/ Schaz-
zu'ig und Fsllvlctung der Fah'lusse und unbc-
n?c l̂lcken Güccr d<ß Schuldners, den Anord-
nungen dee unbefangnen Gerichts gemäß vors
gclicmmcn weldcn. DaS Recht des Gutsherrn
zur roiillsckcn <Zx.cutlon, ,ss nach den hlerübtr
del.l^s erldtllltl'. Vorschriften zu beurtheilen.
— 2.) ^c'ucke um ZllN'erlelbung oder Vor-
merkung dcr Forderungen des Gutsherrn auf
dle scmer Oru^dhcrrlichkcit unterworfenen une
bi'wcgllchrn Gü t f s , oder um Löschung der auf
sollen Gütern haftenden Schuldposten, sind
l>vi dem nackstcn unbefangenen Gerichte anzu-
dringen und ju erledigen. D,e Vollziehung
der von dleftm Gerichte the i l t en Ncsckelde,
und öle Eintragung »n dle öffenlllchen Bücher,
»st dem Grundduchsamle des Glttßherrn, wel«
chen d»e Forderung zukleht, zu gestatten. —
3 ) I n Anschung der Forderung einer gemein«
fckaftllchen Walsen-Easse an die Unterthanen,
l)kcr Gerichts, Insassen des Vormundschaft!»,
cdln Gerichtes, wlrd dleses Gerlcht ermachti«
get, nlchl nur die ron der nachssen unbefangee
nen GcricblpbehörVe erlassenen ErecutionslBe»
schtldc '.n Vollzug zu bringen, sondern auch
dle 'Zlnoerleibung, Vormerkung und, Löschung
,m Grundbuche s.lbst zu bewilligen und vor»
zun»h«nrn. — Dieses wird '.n Folge hohen
Hofkanjlii ' Dccrets vom ,3 . August l . I . ,
Zzhl ,9662, htem,t zur allgemeinen Kenntniß
^brückt. — kaibach den 7. September ,833.

Joseph Camillo Frenherr v. Schmidburg,
Landes - Gouverneur.

E a r ! ^ >f zu W elspe r g , R a i t e n a u
und P r l m ö r , k. k. Hofrath.
F r a n z Ritter v. I a c o m i n i ,

k. k. Gubcrmal-Bccretar, als Referent.

^ Nr§i!sAMllichV Verlautbarungen. 1
Z. i356. (z) N r . n g ö o .

^ u n d m a ch u n g ,
für die Bnstcüun?, der, ,m V'Nl'.lärjahre i8Z/z,
in d:r Gtrofanlialt am Kasielbcrge erforder-
lichen Ma:erialie!,, als: — 6 Ecnren gebleich-
tes Nnsslngarn in Etrahncn; lo sinten un-
gedlcichtts Rtiflengarn in Strähnen; 20 Ccn«
ten gewaschenes graues Rupscngarn »n Slrahs
nen; 5 Renten »tülicnische Hanfrcisien; 30
Ernten Eommer!olnnhaar; 25 EenttN Win»
terfft.nnhaar;, 20 Pfund grauen ordinären Näh-
zwlrn; 5 Pzu^d gebleichten mittlern Näh-
z ^ n n ; 5 Echten Baumwolle, wird in Folge

l.3- Amts-Blatt N r . zi6. Y. 26. September iL53>>
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Hoher Gubernial'Verordnung vom 5. l. M . ,
M r . 19960, am 7. des künftigen Monats
October, um 9 Uhr F r ü h , eine Minuend»,
kicitation bei dem hierortlgen k. k. Kreisamte
abgehalten werden, zu welcher man sämmtliche
kleferungslustige mtt dem Bemerken hlermit
vorladet, daß die Musser der zu liefsrnden Ar-
tikel in den gewöhnlichen Amlsftunden hier ein»
ßesehen werden können. —- K. H?. Krelsamt
Laibach den 17. September i833.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 12^2. (1) Nr . Ni74j537.

L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
Von dem k. k. proo. greinten Gefallen»

Inspectorate i!aibach wird h'ermit zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht, daß das Einhebungs,
recht der allgemeinen Ver;chrungssteu?r oon
dem Weins und Branntwemschanke und von
dem Flelschconsummo nach den dltßfalls beste-
henden Vorschriften in den Untersteuerdez;rk<n
Smlnz , Pülland, Tratca, O ß l ^ , E i n e r n ,
Selzach und he^l. Gelst, des politlschen Bezir-
kes Lack auf ein Jahr , d. i. vom 1. November
i633 bis dahin i33^ , oder wenn eS die PäHl ,
liebhadcr wünschen auch für das Verwalmngs-
jahr i ü o 5 , entweder einöln odcr vercmt nach
den lm nachfolgendem Auswelse angegebenen
Fi^c^lpreisen in Pacht überlassen wevden wird.

— Die Pachtdedmgnisse, welche bei allen k. k.
Nerzehrungssteuer Insoectoraten und Comanf-
sariaten eingesehen werden können, sind ,m
Wesentlichen folgende: — 5.) Dem Pächter
wird von der Staatsverwaltung das Necht em»
geräumt, die Verzehrungßsseuer nach den m
dem Kubermal-Tirculare vom 26. I u l i i 182c),
N r . 1371 , dann dem belgefüsiten Anhange
und Tarlffe, und den nachträglichen Guber-
nial'Eircularen enthaltenen Vorschriften eliizu-
hcben. — 1̂ .) Zur Pachtung wlrd Jedermann
zugelassen, welcher nach den Besehen und der
Landesverfassung hleuon nicht ausgeschloffen ist.

— Für jcden Fall sind alle Jene , sowohl von
der Uebernahme als der Fortsetzung einer sol-
chen Pachtung ausgeschlossen, welche wegen
eme4 Verbrechens mit einer B t ra fe belebt,
od?r welche in eine criminülgerichtllche Un -
tersuchung verfallen sind, dle blos aus Ab-
gang rechtlicher Beweise aufgehoben wurde. —
0.) V o r d e m Ant r i t te der Pachtung und zwar
längstens binnen 8 Tagen von der geschehe«
nea Zustellung der Rat i f icat ion der Pachtver-
fieigerung hat der Pächter den v,erten Thei l
d«s für ein Jahr bedungenen Pachtschillmgs
als Caution „ n Baren oder m öffentlichen

Ob l iga t i onen , oder in Pragmaticalhppothck,
die der Pachter auf eigene Kosten dem Gcfälle
grundoüHcrlicb zu verschreiben h a t , zu erle-
gen. — 6.) tz?o.wic der Pachter m alle Ncch-
te und Verpflichtungen der Gefa l len-Verwa l -
tung mlt Ausnahme der im tz. 22 der oben an-
geführten secular? V i r o r d n u n q angedcutcien
zwel P u n N e , und mit Rücksicht auf den, in
dem jenem Elrculare beigefügten Anhang, ,;u
dlesem §. gemachten Vorbehalt vollständig ein-
t r i t t , so wird er hlemit ausdrücklich v«rpsiich<
te t , sich aucd genau noch den m jene« Eircu«
lar^Verordnung enthaltenen, oder seit dem ver-
fiossltten Vorschr>fte„ zu benehmen, und allen
während der Dauer der Pachtung in Bezug
auf das verpachtete Gefäll ,rgehcndcn Anord -
nungen Folge zu leisten. »— c.) Wenn der
Pachter del der Emhebung einen höhern Be-
trag als der Tar i f f aufspricht, odcr überhaupt
tlnen Betrag ungebührlich einhedt, hat der,
selbe nicht nur jen<n B e t r a g , welchen er übc«
den Tar l f f i 'ay, sondern auch jenen Steuerbe?
t r a g , welchen er ül l lrharivr von den Pariheien
ungebührlich eingchobcn h-»l, dens^lo^l rück-
zuvc rgü t in , überdleß auch d?n ^w.7n;?gfachen
betrag dessen, was er wldel-rechlüH elugiho«
bfn h a t , dem Gkfaüe als S t ra fe zu erlegen,
er haftet ,n diisem Fcille, so wie üd?fhauot für
daS Benehmen der ;ur Handh2bill7q seuier P^ I ) -
tnnI^r.'chse best<^:cn Pers^c , , . — Gcschicht
üderdzeß eine Ucbnlvetung der Dr r , -H lu t^< ' -
ftl'.ier ' Vorschriften u n l t t d.'m Eln^usse dcs
Pächters, so wird dle emgcbrü,ht? 3 l r a fe dem
Al ra r verrechnet. — Wenn msbcs^dcr? im
Laufe dcr Pachtung neue ^eucrpsilchtlge Ge-
wcr 'bsuntnnehniun^n t n n ' i y . ' n , und der Pach-
ter die AllsübUl-'g d f i f t l d tn gestattet, ol'lie
daß dieParthel den vorglschricbenen g fansämt-
llchen Erlaubnißjchcm gelößt, und sich damit
bc» ihm ausgea'esen ha-:, so hat der fur dlcse
Uebenretung der Gefallßuocschriften zu ents
rlchrende Gtrofbetrog n>cht dem Pachter, son^
dern dem Aerar zur Disposit ion anheimzufal-
len. — l.) Dem Pächter lst unbenommen,
seine Pachtung ganz oder theilweisc an Unters
Pächter zu überlassen, allein diele wcvden vom
Gefalle blos als Agenten, dcs Pachterz angcse-

.hen, welcher dem ungeachtet für alle Puncte
des Pachtvertrages in der Haftung und dem
Gefalle verantwortl ich bleibt. — ^.) Für d ^
Al. 'sruf iprels wird verpachtender Se l l s keine
w»e immcr geartete, also anch nicht im Falle
einer behaupteten Verlegung üd^r die Halste
eine Hafcung übernommen. - E in während
der Dauer der Pachtung eintretender zufälNger
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Umstand, welchen eine Vermehrung oderVer- '
nnnderung der Vcrzehrung zur Folge ha t , soll 1
an den Bestimmungen des Pachtvertrages nicht <
dle Mindeste Veränderung hervorbringen kön» '
n e n , nur in dem Falle, wenn wahrend der
Dauer des Ver t rags ,n den Tar i fsätzen, oder
in den 1onH«gen wesentlichen Bcstimmungen
der Derzchrungssteuer c,ne gesetzliche Aenderung
vorgeht; dann bleibt es jedem The,le vorbehal«
t e n , wenigstens drei Monate vor E i n l n t t der
gtscl^lichin Aenderung den Pachtvertrag aufzu-
kündigen. Er fo lg t keme solche Aufkündigung,
so hat der Vertrag durch scuie ganze Dauer
i n Kraf t zu bleuen. — W e n n in dem Be;;v?e
des Pachters während der Pachtzett d«e Pach-
tung berührende, vcrzehruncz^sleuerpssichtlge
Umernehmungen zuwachsen, so w i td dcrjclde
hiervon nach Maßgabe der einlangenden A n -
meldung unverzüglich m die Kcnnln<ß gesetzt
werden. — ^i.) Den btdungcnen Pachlschil-
l lng ist der Pächler in gleichen monatlichen
R a t t n am letzten Tage eines jcden M o n a t e s ,
und wenn dieser ein S o n n - oder Ftyertag wä-
re , am vorausgehenden Werktage an die ihm
bezeichneteE>.^se abzuführen r>erpsilchtct. Wenn
die Caution nn Baren bestellt worden, so kann
deren Betrag auf Verlangen des Pachters
beim Aubgunge der Pachtzeit den drei letzten
Monatsraten des Pachljchlllmgs zur H ä l f t e ,
nämlich dergestalt eln^nechnet werden, daß ,n
diesen Monaten imm^r nur die Hälfte diS ent-
fallenden PaHischlllm^s vom Pächtir adzufüh'
r c n , die andere Haifce aber aus dir C,,ui!0l,
zu entnehmen se,n würde, deren Rest sohin
nach geendeter Pachtung den Pachter, wofern
das Gcfäll kcinen w n t l r n Anspruch an ihn
zustellen h a t , z l̂ verabfolgen sein w i rd . «>
j.) Wenn^der Pachter mit cincr Püchtschlllings-
rate im Rückstände bleibt, sa soll dem Gefäße
das Recht zustehen, den Ausstand ohne Wette-
rem von dem saumigen Pachter entweder lm
gerichtlichen Exceutlonswege oder auch im poli»
llschcn Weg2 elnzi ibringen, oder aber die wei-
tere sinhebulig dcs Gtt'älls durch einen im ad-
ministrativen Weg« zu bestellenden Sequester
einzuleiten, oder auf Gcfa'or und Koftcn dcs
säumigen Pächters das Pachtodjrct neuerd,ngs
feilzubieten; f a ^ ^b^r dle Vcrl ic igcrung fruchr-
los blube, die Ms indung mtt de^sseucrpflich,
ligen Par the ien, odcr die lariffmäßige Elnh?,
bung elnzuletteli, und sich rücisichtllch der U n .
kosim, so w:e der allfäüi^en Differenz an dec
Cautwn und in^ NothfaLe an dem übrigen
Vcr^ögen dcsconttactdrückigcn Pachters schade
l^b zuhalten. — Ein a^nfa l ls sich er^dendck
gunstign-cs Resultat der Fe>,lwtung cdir d.r

Vbsindun,) oder der tarzffmacisten EinHebung
soll aber nur dem Gefalle zum Vor the i l gerei-
chen. Dieselben Rechte sollen dem Gefalle auch
ln dem Falle zustehen, wenn der Ersteher den
An t r i t t der Pachtung verweigert, oder vor oder
wahrend der Pachtung sich offenbaren würde ,
daß dcm Pächter em oder das andere im zwei,
n n Absay? dcs Eontractsformulars enthaltene
Hinderniß zur Uebernahme oder Fortsetzung
der Pachtung entgegenstehe. — k.) Nach Ab-
schluß der Llcttation finden keine nachträglichen
Anbole tz5tait, und die etwa vorkommenden
werden ohn« Weiterem zurückgewiesen werden.
—' j . ) Dcm Pächter für die Mi l l ta»jähre 18I.5
ct, iÜZ5 wüd nur das Recht eingeräumt, uon
den nn Pachtjahre eingekellert, und rüclfichts
l'.ch kleinweis verkaufien Getränken und von
dem zur Schlachtung angemeldeten Vieh und
rücksichtkch von den verschließei werdenden
Flelschaaltungen dle Abgabe einzujiehen, die
Vor rä lhe von versteuerten Gegenständen jeder
A r l , welche sich am Ende seiner Pachtzelt bei
den sseuerftflichtigen Partheien vorsinden, hat
drr Pachter entwcder dem Aerar oder dem nach«
folgenden Pächter zu versteuern. — in.) F ü r
den F a l l , w?< n der Pachter o»e vertragsmas-
sigen Bedingungen mcht genau erfüllen sollte,
steht et> dcn mit der Gorge für, die Er fü l lung
d?s Vertrages beauftragten Behörden f r e i ,
alle jene Ma5reqr ln zu ergreifen, die zur un -
aufgebalt?nen Erfül lung des Vel t ra^cs führen,
wogegen ab?r auch dem Pachter der Rechtsweg
für alle Ansprüche, die er aus dem Vertrage
macben zu könncn glaubc, offcn stehen soll. —
i i ) Der Pächter ist verbunden. zugleich mi t
der gepachtet?« Verzehrungssteuer auch den
wäb''?'id der Pachldauer allenfalls bewilligt
werdenden Gemnndeiuschl.^, wenn die EinHe-
bung desselben ron ihm gefordert w i rd , von dem
betreffenden Gewerbe ein;uhcben, und wenn
nicdts anders verfügt w i r d , auf demselben Wege
und zu gleichcr Zeit mit dem Pachtschilling ab-
zuführen. — c>.) Der Pächter ist verpflichtet,
auf anfälliges Verlangen der Gcfallsbehörde
unverwcigcrllch die Einsicht in seine Rechnun»
gen zu gestatten, und überhaupt über Auffordcs
rung auch richtige Auszüge vorzulegen. — D i e
difßfälliae mündliche Versteuerung wird den
7. October l. I . , Vormt t ta^s von , o bis 12
U h r , und Nachmittags von I bis 5 Uhr in
der Amtskanzlel der löblichen Beznksobrigkrit
Laak abgehalten, und nach Erfot'dcrmß V o r -

1 mittags die drel Bteuevobj.ctc cinzcln, Nach-
, mnnlgs aber vereint zum 'Au?rufe gebracht. —
l D le P^chllustlgcn warden h,?zu w: t dem Be-

merken cmgeladen, daß sie vor Beginn derscl-
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ben ein Vadium von 10 ojo des Fi^talpreiles
entweder baar, oder ln osterretchlschcn Staats-
papieren, nach dem letzten bekannten borsema-
ßigen Eourse einzureichen haben / notches bei
Nichtannahmc des Anbotes sogleich zurück er-
hoben, im Falle der Annahme aber ittdle Pachi-
Eaution eingerechnet werden kann.

F i s k a l p r e i s e,
welche für die Verpachtung des Verzehrungs-
steuer-Gcfalls in nachbenatMten Steucrbezir-
ken für das Jahr i634 angenommen worden

sind.

Steuerbezirke Ausmfsprelse oom

F Namen 7^ ^ ^ 3 G

2 Eminz 8 76 ! 1 ! i5 »02
2, Pölland 't- ^ IZb^ i o I ^ fia 523
.̂ Tratta ^ Zbcil 65z 85 5io!

5 Ossliz 120; 20^ 20 160'
7 Eisnern °" ääc)'33o i5« 970
3 Selzach 335 i 3 i 112 5/3
9 heil. Geist 2 i ^ i 36 ()Z 3 !̂

K. K, prov. vereintes Gefallen'Inspecto-
r a l Laibach am 23. September »K33.

Z . IZä i - ( i ) Nr- 198.
V e r l a u t b a r u n g -

Am ^ 2 . October lL35 , V.rmlltaas von
I I bis 12 Ubr, werden «n Folge wöhllöbl. k. k.
Eameral-GefallenVerwaltungS l Verordnung,
ääo. Z l . August iÜ)3 / Z. 1HI62, m der
Amtskanzlei des k. k. Bemkscomnnssarlats der
Umgebung Lalbachs lm dcmschrn Hause zu Lal-
hach tue, dem Ncligionsfci-ld^I'ol^ücio S t .
Katharina zu Igq gehörigen KlciudzchcnZe mit
Einschluß des Eldapfcljehcndes von den Dör-
fern Gaberje in der Pfarr B t . Mare>n, Be-
zlrk Wemlberg, und S^lgurih in dcr Pfarr
Gutenfeld, Bezirk Auersberg, auf d>e Dauer
von sechs Jahren, d. i . vom 1. November lL )3
bls letzten October i33ss. versteigerungswezse
in Pacht ausgelassen werden. — Wozu alle
Pachtlllstiqen und lnsbcsonoere die Z^henobo!«
den wegen allfalllger Benützung ihres, :hrrm
sechs Tage nach der L>c,tat'on zustehenden ^l.'z-
Nandsrpchte mit dem Anhange eingeladen wer-
den, daß die Packtbedinqnlsse in der obenae,
nannten Amtskanztei täglich zu den gcwöhnll-

chen Amtsstunden eingesehen werden können.
— Verwallungsamt der k. k. Fondsgüter.
Lalbach am 20. September zL53.

Z. i33g. (1)
E d i c t .

Von dem ?. f. Verwallungs«. Amte der
Vtreinten Fond^güter zu Landst,aß w,vd- h,e-
mtt bekannt gemacht, daß in Folqc Be,v»ll!,
ssung der wohlloblichen k. k. Eameral-^cfällep«
Verwaltunss vom 20. September l6.')3 , ^abl
17682^^260 ^ ) . , dle verftelgeruligs'l'else Vcr«
Pachtung/ der m den Pfarren LandÜi aß , A^-y
und he»l. Kreuz ycleaenen Stctatktinrschafc
Lalidstrasser Meierei- und Lelbaeding^aründe,
bestehend in I l 5 Parzellen Aecker, Wiesen,
Gärten, Huthweiden und Wemqalten, <luf '
neun nacheinander fclqepde Jahre, namlict-:
vom ». November ,85) blshm ,8 ' , 2 , am tt.
October l. I . , Vormittags oon 8 b,s 12 Uhr
und NachmNtags ^on 2 bls 6 l lhr , in der hie-
sigen Amtskanzsei rrer^e abqehallcn wetten;
wonl die Packtliebhabcr zu erscheinen mit Vcm
Beisaye eingeladen werden, daß die dicßfättl»
gen '̂edingnisse taglich eingssehen werden kön-
nen. — K. K. Verwassungs-Amt Landstraß
am 2Z. Sivtember iß33.

vermischte ^crlaulbarunZFtt.
3 . i 2 ' ^ (3)

Die Bczirksrichtcrsstelle auf einer Be-
zirksherrschaft, Laibacher Kreises, wird mit ,.
November l. I . erlediget; worüber dicß Zei-
tungs-Comptoir dcncn Hcrrcn ^ompctel,tel,, die
mehrere Auffl^nmg cnhcil^.

Z. ,333. ' ( 2 ) " " ^ " ^ ' " ° ^ " " " " " " '

Lose a Z fl.
zur vortheilhafc bikas!.;iren Ausw^clurg der vier
Nealuälen, deren Ziehuna l:un nack l?el?,ss
en:!'agl?m Rücktvitte durch da^ Großhas,dl!iligs-
haus D l . Couh's Sohn <?t iüomz>. in W:?n,
wclm nicht früher, bcstlmmt am 29, Viarz
iL3/l crfulgcn' rrird, sind im HandluNljege'vcl-
be der Gefern^cn zu haben.

Ebenso bekommt man bei selben nebst ei-
ner beträchtlichen Auswahl inMsen' und Mes-
singwaren jeder A r t , auck Zucker, Ksffeh,
Caccao'Vchr,en, Oehl, Reis, ^Gerste, Wem.-
beeren, Rosinen, alllclei Gewürze, und lN"h!-
andere ArUkel der vorlügl'chsscn Güle unbe-
schadet, ;u äusserst bigigcn Prnscn, dah?,'sie
sich eineln> verehren Publicum zu geneigtm
zahlreichen Zuspruchs bestens cmpfcblen.

S uppantschitsch et Kuckh,
Ep'.talgasse, Nr. 269.



Anhang zur Ambacher Neitungl. ^
, ^ ^— 7 " ' « ^ l. .̂ WasscrNaüd am Pcstcl i

Me leo ro l oa i sche Beooach lungen zu ^albach „äM der Einmündung
» ' — ^ s âidachsiusics i» den

" l « B a r o m e t e r j T h e r m o m e t e r j W i t t e r u n g Gnibcr'schen <Za»al

" 3 ! ^ k " l Mit tag Abends' Früh Mit tag Abend 5"ch ?^ittaqs Abcilds ^ ' ^

! ^ ; . ! 2. j Z . ! ^ Z. j L. j K. j N Hi.,W ^ . j W 9 Uhr 3 Uhr 9 Uhr „ " "

^ ' u t ' i L . l27 5,i, 27 j 2.1,27 2,L — l i « — 16 — 14 Ncl'el schön wolkiä)t ^. 2 Z 0
"^ iq , 27 »,c» t ä i i l y «6 ll,y —^ 13 — I? — 12 Ncgei, Rege«, N^gcn >l. I I 0

" 2c> l? 0,2 «? o,3 ^ü n , 3 — 12 — 16 — iI Ne^eu schon Negen ^. 4 6 0
" 2 , . l? »'9 «7 2 ,7 .37 5 , 5 — ^ 2 2 — i5 — i5 Ncgen Ncgc,^ s. heiter ^. 4 9 0
" 21. 27! Z,c> 27 3 , 2 , 2 7 3 o — , ^ 2 j — ,5 — i5 Nel>el N c ^ r n ' Rege» ^. /̂  5 0
" 2,̂  27 3.a 27 3,7 «7 ä o ' ^ 12 — ,4 — i3 Negen schön schön ^. 2 10 0
» 2^ . z ! ? j 4.3 27 ^,7 27 / l 1 ̂  — 11 — l ? - , l ^ schon heiter hei ter >i> 2 1 0

Angekommen den 22. S e p t c m b e r 1 8 3 3 . l

Hr. Carl v. Aron, Bc^mtcr, von Gra'tz nach
Tr!ejl. — Hr. Samuel Pecne, englischer Edelmann,
von Wien nach Trieft. — Hr. Ioscph Podpcrsie, Bür-
ger, sammt Krau, von Wien »ach Görz. — Hr. Frie-
dlich W ff?I, Handelsmann, von priest nach Wicn. —
Hr. Samuel Lewin, englischer Edelmann, und Hr.
Dionpsius Panialeoni. Arzt, deide von Lricst nach
Grätz. — Hr. Daniel Satzgcr, Großhändler, sammt
Familie, von Trieft nach Trieft,

Den 2^. Se. ErccUcnz Hr. Graf v. Hait ig,
Gouverneur der ^omd^rdie, sammt Familie, von
Niien nach Mailand. — Hr. Carl Kieselvlllcr, Becnn-
ter; und Hr. Mauritius Rosenberg, Hnndclsagcnr;
beide von Trieft nach Grätz. — Hr, Heinrich Wcssel,
Handelsmann, von Trieft nach Nien.

<^ourg vom 20. Krptcmber 1^33.
^ ' . t^ iprel

SliuUeschuldoersH)rt,bunden ^ , 5 y. H. (>>, <! M.) q23^3
ditio oetco zu 4 u. H. (mCM. ) U2 1̂ 4

Dar l . mit Verlos. 0. I . »«20 ,'ur » ^ fi. (,„ ^ z ) ^ ^
oetto^ oelt.' " > I . i92. fllr iac. fl. ( !nCM.) i3a i n i 6

W>en.Ht^i)t°Äancl'.'Odl. zu2 ,^2 0 .y. (,„ ^'H)i ) Ü2Z<4
Odl>g^c,^»cn u, Gall»>ei, i « 2 ^ 2 v . H. ,̂,̂  ^ > ^ ^ 5 , ^

^ l l o dlltv «U2 o.H. (,n ( j M ) 41 ^5
(Äet-arial) (Doniest.)

Od<!,,^tiontn dt l Sta»,oe! ((H. M.) (<ii. ^ . )
». Österreich unlcl u»5 5u5 v.H.^ — —
od d l l snns, vo» Böl)l zu H>/2v.H.i 62^4 —
men. Mal>rcn, Scvle- ^ u 2 , / 4 v . H . ^ . — —
z7l»i/i?tel)ermack,Hialn- zu« oH.» — —
ten, Kram und Gorz szu 1 Z/ä v H . j — —

G^ftk'Actitn or. Ntück 1192 ln Cono.-Mün^e.

Aemtitche V^rlautbarnnZett.
Z. »229 (2) ^ sir. 2 i5 .

L l c i t a t l o n s - A n k ü n d i g u n g ,
übe r et l iche T r e p p e l w e g s - M a u r e r :
a r b e i t e n am S a v e s i r v m c . — Wer mö-
ge Verordnung einer löbl. k. k. Lande«dau,O?
rektwn, ^ 6 0 . 6 . ^ l I . d. M . l. I . , Z. 2419,
wird hicnnt bekannt gemacht, daß am 2. deß
künftigen Monats October, be» der löblichen
Bcz<rksobrigkiit Savenstem eme Mmuendo-

^clloiton über nachfolgende Arbclli l i abgchal-
en werden w l rd , all): — für die Herstellung
0lr Ekarpenardklten uon Terbeschmg adnarts
bls Gavcnsicin, lm Kudikmaß Z2°/ 5 ' , t t " ,
für elnen Betrag rcn 299 fi. 10 kr.; — für
dle keguna des Eleinpfiasterö «n Pungert
und be> Wcixelfl.m ,m ^ Maße 122°, 1^ /
/z^, nebst Bclljellung drr erforderlichen Vruch-
lielne für tlnen Betrag von i o i fi. 5 i kr.,
dann für die Be,sikl!ung der Bruchstcme für
die Elarpenarbcllen lm Kudlkmaße glexh dee
nen «ikl'lpcnalbellen mit Z2°, 5^, 6 ^ / lin
Bccrage ron 197 fi.^o kr.; —zusammen pr.
f>c)3fl. ^ l kr. — D,e olcßfalligen Bedingnisse
können täglich be«m acfertlgtcn Bauamte eingese-
hen werden, wo jcDoch bemerkt wird, daß das
H^uplkedingnlß darin besteht, daß jcder Llttta-
t,on«lul1l)e uor oer LlciccUlon e»n Vad>um ron
IQ o,n jU erlegen haben w,rd, welches sogleich
Demicnlgen, welcher nichts aukl»ctlirl, zurück
wnd gegeben werden. Es werden sodann alle Un»
ternehmung5lu!iigen zu dltser Abstcigerung;u
erschnncn oorgelcid.n. <-» K. K. Nauigatlons-
Bauamt R.'ischllch am 18. Stvtcmber i8Z5>

Z. i35ä. (2)
Verpach tung« ' ' - K u n d m a c h u n g.

Von dem k. k. Verzehrungefleuer-Insplc-
toraie Lidclbberg wlrd hlemit zur allgemrlnen
Kenntniß gebracht, daß daß Emhcbungsrecht
dcr allgemeinen Verzehrungksteuer nach den
d,cßfaü0 bcsichenden Vorschriften r>on dem
W e m - und Mostschanke, Lranntwtinschanke,
und von dem Fltlschconsummo in dem ganzen
polttlschen Bezirke Vchneederg auf eln J a h r ,
d. i. vom 1. November z353/ bis dahin i L 3 ^ ,
oder wenn es die Pachtludhaber wünschen auch
für da's Vtrwaltungejahr itt35 in Pacht über-
lassen we« den wird. — Der einjährige ^ikcal-
pllls dcsicht bei dem WeM' und Mo<^schankcvon
dcn Oewelben und Buschenschanke 217a fi.;
bei dem PranlUweinschWke/ von den Gewer-
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ben und NuschensHanke 26a f l . , und bn dem
Flelschc^nsummo von den Gewerben, Fleisch»
verleulgcben und zufälligen Schlachtungen
5 / 3 st. 5c> kr.; zusammen für alle dr?l Gc-
werbscl^ssen 3oo3 ß. 5a kr. — Die dilbfalllge
Vcrvachtung wlrd den 3. October l 333 , V o r ,
Mittags von <) bis 12 Uh r , und Nachmittags
von I bis 5 U h r , »n der Amtbkanzlel deS ge-
fertigten Inspectsrais zu Adelsberg abgehalten,
und Vormit tags die drei Bceuerobl^cte <lnzeln,
Nachmittags aver vereml zum Ausrufe ge-
bracht. — D;e Pachtlustlgen werden hlezu m»t
dem Bemerken eingeladen/ daß dle Pachtbe-
dingnisse bei allen Verjehrungsi^euer-Inspecto,
raten und Commissarlacen eingesehen werden
können. — Adelsberg den 20. Deptemdlr
i 3 3 3 . ^

Z . 1 I47 . ( , ) N r . 6161)517. W .
K u n d m a ch u n g.

Für die Wegmauth-Einhcbung auf der
S ta t ion Plsmna durch das Verwaltungsjahr
z334 , wird am 5. October l. I . eine dritte
Lmtation bei der Bezlrksobrigkeit in Plcmina,
und zwar Vormittags zwischen 10 und »2 Uhr,
unter Beibehaltung des bisherigen Ausrufs-
preises pr. 7612 st. 53 kr. abgehalten wcrdrn.

Eben so findet eme dritte Versteigerung be«
züglich der S ta t ion Krainburg im dortigen
Nathhausc am ä- October l. I . , Vl)rmltcags
mit dem Ausrufspreise pr. 425a ss. B ta t t . —
Daß hierbei auch schriftliche Offerte angenom-
men werden, versteht sich uon selbst, wobei auf
die gedruckte Kundmachung der k. k. illyrischm
Camera!» Gefallen-Verwaltung vom 22. Ju l i
i 3 3 3 , Zahl 1 )^47, hingewiesen wird.

K. K. vercuues Gefallen - Inspettorat
Laibach am 22. September i333.

Z. 1334. (2) I . N r . 140.
F e i l b i e t u n g s - Edic^t.

Von der k. k. Berggerichts - Substitution
für Kram, Gorz, Trlcst und das Ltttorale in
Laibach wird bekannt gemacht: Es habe das
löbliche vereinigte Bezirksgericht Nadmannss
dorf dem Anton Wart von Kerlchdorf, wegen
ihm schuldigen 900 fi. c. 8. Q,, dle executive
Fellbietung der dem Anton Poßnig gehörigen
Bergwerks-Entitaten, als des Schmelz- und
Hammeranthc'ls Freitag m der ersten Reihe-
«oche, des Kohlbarns, Nr . 6 9 , und der Erz-
Hütte, Nr . 9, in Oberkropp bewilliget, und
um deren Vornahme mit Zuschrift vom 5. d.
M . , Nr . 1697, an diese Real'Instanz das An-
suchen gestellt.

Zu diesem Ende werden drei Feilbietungs-
t^gsatzungen, und zwar dle erste auf den 26.
October, die zwllte auf den 23. November und
d,e dritte auf den 2a. December dieses J a h r s ,
jederzeit Vormit tags oon 9 b»S 12 Uhr, »m Ore
te Bergwerk K roup , »m Hause des hiezu delt«
glrten Gewerken - und Bergbau-Eommiffairs
Herrn Franz Zchuller, m»t dem Belsatze be<
stlmmt, daß falls obdenannte R a d - und Ham»
merwerks-^mitälen, weder bel der ersten noch
zweiten Zcllbletungstagsayung um den Gchäz-
zungswerth pr. 25c> ß. ö. M . , odlr darüber an
M a n n gebischt »verden sollten, solche bti di»
drttten auch unter der Schätzung hint»ssgege?
ben werden würden.

W^v»n die Kaussustigen mit dem Beisatze
verständiget werden, daß die Llcitatwnsbedina,
mssi bei dem deleg>rten Fcilblttungs - Eommiss
fair Herrn Franz Schuller m Kropp eingesehen
werden lönnen.

L^lbach am 2 1 . September i ü ) 3 .

3- i332. ( l )
s l n b e r u f u n g s » E d i c t ,

nach Helena Hmucf, gebornen Mallenschegg.
V^i i demM'gistcatt der l. f. Gtl,dt Nann,

im 3ill ltr Kreise Ste<ermarks, wlrd bekannt ge<
gebln, daß die Gastgeberswltwe Helena Smuck,
gtvorn« Malensch?gg aus Neudegg, ysus N r .
2 2 , in Kram gebürtig, bereits am 6. Jänner
i 8 l 2 unter dleßmag,straclicher Jurisdiction,
ohne Hinterlassung einer letztwilllg?n Anord»
nung in ihrem 56sten Jahre gestorben ist; es
werden demnach alle Jene, welche auf den
Nachlaß der Helena Gmuck Erbrechte zu ha<
ben vermeinen, h'.ermtt aufgefo-dert, lhre An»
sprüche um so gewlsser bmnen elncm Jahre und
45 Tagen legal bel dieser Abhandlungs-Inssanz
auszuweisen, als sonst dcr Verlaß abgehandelt
un ) den sich meldenden Erben eingeantwortet
werden würde.

Rann am 16. August ,335. '

vermischte Verlautbarungen.
H. ,243. ( l ) ^ l . ,780.

E d i c t .
Von tem s. t. Bezillsgerichte der Umgebung

yaibachö weioen aNe Jene, d,e an den Verlaß des
am 7. Juni ,355, zu Salloch verstorbenen Keusch-
lers Iodclnn P«rdc>n, " ' ' Z " ^C'mouy, irg?nd einen
Anspruch zustellen rcrmcmen, hiermit zu der auf
den l3. October i653, Vormittags 9 Uhr mlt dee
Wir luna des §> 6,4 a. d. G. B . hieramts ange«
orbneten Liquloirungs Taqsayung vorgeladen.

Laibach am 2. September lL33.

(Z. Amts-Blatt Nr. 116. d. 26. September i333.)
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Z. i3äa. ( l )
Das Bezirksgericht der Grafschaft Auer-

spcrg in Unterkrain benöthigt auf mehrere
Wochtn einen Aushil fsbcamtcn, der in Be;,rks-
rlglstratursarbelten t»ewandert lft, und welchcr
ü«g«n Bezug emes angemessenen Tags»D,ur -
num n«dst Quar t i e r und Kost, glncv seine
Dienstleistung antreten würde. D a s Nähere
tr fahrt man bn dem Herrn Dr . I ^ f tph Ore l
amatten M a r t t e , Haus Nc . I ^ , zu kalbach.

Bezirksgericht Auecsp-rg am 2 l . Beplcm»

ber l Ü Z I -
^ 5 ^ 6 . O) 3lr. 770.

E d i c t .
Von dim k. r. Beziltsgelichte Id r ia rricd die.

mit bekannt g-macht: Eü ftl üocr Ansuchen dcä
Stephan Greg^ralfH) von Starayaß, rrlcer Un<
dreas Ganth^r, Hudendlsiyer zu Halracl), Haus»
Sahl ^ , lregea schuldigen 49 st. 9 t r . , dann (Zre»
cutionstostcn, in tie execuiioe ^ i ld ie tung der,
dem Leitern gehörigen, zu H a n ^ H , H^uZ,Z^!)l
4 , li?gcnoen, der ^laalül?krcsch^ft U^ck, sud Nr!-.
z)ir. 226. zinsbaren und gelichttich auf 25>o st.
M . M . geschätzten Ganzhube s^linmt An» uno ^u»
gehör, geirill lgct, zur BornaDme oelsclden i)er
»4. 6eplemver, der »2. October und 0er i ü . No»
remder l. I , iei>esmal Fluh 9 Uhs in Î acc» der
hlldärealltä: zu L^nach ml l ocin 5<.'ls^oe a»de«
rauml loc»r^en, daß, falls die in die (Zxecution
gezogene 3i«c»Ulät mcht del dcr eijten oocr zweiten
Lt l lh ie tun^ lags^ung « ^ g^cr udcr den Scväz.
zun^swelch vect>'.usc iveroen sollce, tuscloe bei oer
dritten F?lld'.:tungg T^gs^Hung auch unter dem
Schätzungsweise hintangegeven werden lrücve.

DaS' dießfäNifie Schägun^sprotocoll und die
Licitanonsdedin^inssc können täglich in der diehoe«
zlrtögerlckllichl'n Kinzlei «ingeschen werten.

K. K.Be,ntSgerlcht Idr la am 24. Jun i »653.
A n m e r k u n g . B?i eer e»stcn ü"ld,etungS.

t iqs^tzUilq wulde kein An at gcma ui

^z. i 5 3 l . (>) Rc. 2225.
E d i c t .

Das Bezirksgericht haasderg macht bekannt,
haß üder Ansüßen l)eö Thomas Wran'ssu von
Unlelseedorf, tie öffentlich« Fnldletung der, dem
Johann Wranissu auch vs>l Unterseedolf gehorl«
aen, wegen der m deui Urtheile, ckw. g. August
»352 zue.tHNNten ,23 ft. 4 1)2 kr. und 4 ujo ^ n .
scn von 6ü l^. 4U t l . seil 9. December ,85», dann
6 ft. 3? kl. an Magstosttn und weitere Executlons«
tosten, i " di« Execution gezogenen uno gecichtlich
oui ^ >̂ 4 " lr. a<schälten, der Herifchaft H.,ag-
bera äul) Rcct. 2cr. 64^ , dienstbaren ! j4 Vube
lammt An° und Zug«d5l zu Unterseedorf, bewil-
liget, und h'czu der 2 . . October, 2. . November
und Z i . December l. H, , jedeSm^ Vo rm i t t ag
um 9 Uhr, '.n I^oco der Realität mit dem Bei-
labe deftunmt worden sei, daß, rrenn diese E i n .
v'ertelhude weder dei del ersten noch zweiten 5ag-
sahung um die Schätzung oder darüber an den
M a n n gebracht werden tonnte, sie bei der dritten
auch unter der Echähung verkauft werben würde.

L I 2 " ^ " ' ^ Haaöberg am 4- September

3 ' ^ ' 5 - ( ' ) ^ .
V e r k a u f s » A n z e i g e v o n O b s i b a u m '
chen e d l e r S o r t e n , u n d d e s g l e i c h e n

W e l r i t r a u b e n ' R e b e n .
Seit I 2 Jahren habe lch' weder Mühe

noch Kosten gttpart, um meine Baumschule wl t
den edelsten borten von Fruchtbäumen zu vers
schen/ a ls : B i rnen, Aepfcl, Psiusiche, wei«
ßen ulid rothen Laz;arol», großen Mispe ln ,
Relneclode, ltallemschen Nüssen, Amallen aus
Fvankrelch, u. s. w. — Desgleichen sammelte
ick auch Weinreben , als: Burgunder, lange
Malvasia, nnen Fuß hoch; eine andere Gat-
tung beste Maloasia, Pincla, Rvsenwelntrau»
den, P m o u , Plrgola, rothe, we,ße, lange
und runde Piccollt; Zcbedm, Tokayer, M a r ,
zamin, große Mußkat von Smyrna, Krach-
Muekat, desgleichen rothe, Rlfoßko, Gergonia,
R'boll« , kernlos« Sultanslrauben, We»nbeer-
und Königstrauben, früh;tlllge Magdalrncn-
und F«rocrtrauben oder Tmtur»er, so rv»e auch
Mallaga; letzlere Sorte lst alle Jahre die frucht-
barste. Gle zen,gte das erste Jahr zwei, das
zwctte Jahre aHt , und das dlnte Jahr y i
Trauben; und »O habe Grund zu vermuthen,
daß selbe im künftigen Jahre bei günstigem
Wetter qcwiß über 200 Trauben tragen dürf-
te. Sollte Icmand Bclleben tragen, und sich
persönlich davon überzeugen wollen; so Hute
>ch meine Dlenfte hlemll mit Vergnügen an.
Dle Baumchcn werden zu 24 kr. E. M . pr.
Stück, dle bewurzelten Weinreben aber zu
12 kr. C. M. pr. S iück , wohl verpackt m
feuchtem Moos , gegen baare Vezahlung in
Tr ief t , in alle Gegenden Europa'S verschicke

Kattinara bel Trust aw 22- September

Joseph Se raschin,
Kaplan des städtischen Zwangs»

arbeitshsuses daselbst.

Z. i l g o . (4 )
F r e i e r V e r k a u f , oder V e r p a c b t . u n g
eines B r ä u h a u s e s sammt R e a l i t ä t e n .

I n cmer angenehmen, an der Triestcr
Commcrzial-Hauptstrasse gelegenen Kreisstadt
Stcicrmark's, ist ein vor wcmgcn Jahren erst
ganz neu erbautes, mit allen Bequemlichkeiten
versehenes laudemialfreies Brauhaus sammt
realer B«erbraucrsgcrechtsame, dann Gebäu«
den, Gänen und Grundstücken, welches im
sechsjährigen Durchschnitte jährlich reinc 1120 ft.
C. M . an Pacht ertragen hat, aus freier Hand
zu verkaufen, oder auf mehrere Jahre ganz
oder thcllwcise zu verpachten.

D:e nähere Beschreibung der Realität,
der Ettragnißausweis und die weitere Auskunft
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hierüber, befinden sich beim Hcrrn Johann
Christian Kanz, Handelsmann in ilaibach/ beim
Herrn Dt'. Joseph Krainberger, Hof- und Ge-
rlchtsad^ocaren in Gratz; beim Herrn Andreas
Koller, Hof- und 'Genchtsaduocalen in Kla-
genfurt, von wo aus mündliche Anfragen und
portofreie Briefe beantwortet weiden.

Z . IZ43. ( l )

<iT ktz- HH- N VT «Z K M N HH D
e i n e r

sehr interessanten Weitschrift mit
Vrachttgen ModekuPftrn.

Bei ocm herannahen des Hrrostes. einer Zeit,
welche von de'n Freuoen die cte N^tur frendet,
zu gesellen Vergnügungen und zur Nücktchc m
die städtischen Wodnun^en einladet, dürjle eb nlcht
überftüff'g seyn, neueroingS auf eine ^enschllfl
aufmerlsam zu machen, welche seit sechs und
z w a n z i g Jahren m u dem größten Antheile ge»
halttn wird, und sick anf die großcmöqlichtte Ber«
dreitung im I n - uno Uuöl^nce deruien darf. (K6
ist dleb die W i e n e r a l l g e m e i n e T h e a t e r ,
z e i t u n , , odel daä O r i g i n a l » B l a l t für
K u n N , L i t e r a t u r , M u s l l , M o o e uno ge>
s e l l i ^ e s Leden. Hcdo« dec ^itel deiselden wcl»
set auf ihre «;roße Mannigfaltigkeit hin. (Zs man.
^elc ihr keine Rudr i t , »vclcde das geviloele Puoli»
cum interessiren tonnte, He l j i sl) relch an Ne^lglel»
ten und anziehenden Mi l tbe i ' ngen, daß sie cm
S e n t r a I » B l a t l genannt zu irerdcn veccienr,
welches den ^eser o>?n Ta^ zu Hag von all deni !<iils»
lenswellhi!.-, in KcnntNlß feßr, was »n der ganzen
V3elt m dlijen vielfach derve^ren Zeilen oorgchr.
Durch die Micwir lunq aus4«jelä:neler Ochrifljiel»
ler, ais da sind: hofrat» v a m m e r , O a s t e l l i ,
Prof. S e y d l , Prof. he d w , q , Weidmann,
Kanne, Udann, Slelzer, S«2U3«, Dr. Sobern.
he'm, Wilhelm ron i^ueem2nn, Lewalö/ Mad.
Bl rchPt t l f f c r , K'vpcNme,stec l Ide is , Hossa>au-
spielet Lembert, No r t , Gcaf von heus^nst^mm,
Brann von Braunthal lc. :c. begünstigt/ isl es oer
Nedaclion möftl'ch. die desle AuSwahl in grohere
und llelnere Aulsätze zu bringen, und somtt dem
VZ'sscnsirerlbtUi unc> Nühlicdcn auch daö scheiteln«
de, und Pikante zu verdingen, oaher sich in aNcn
großen und bedeutenden Släüt,», lHoclejponöentcn
ongi's^lossen habe« / uns die Älätter d«s Aus--
lanlcs nur mit ' emttunnnaen ^cb< übsr dilse

^'The.itllzcitung fvrechen. Ome btsond<s« »ji^löe
de^feloen sind die M o d e n » u n v C o s i u l t t t »
B i l d e r , welche in rrochentliäien ^ l i fc lun^tn
deigegeben werden, uni» sowohl was ^3lchnu»ii<
Auffassung des Gegen^ndes, Kupferstecherkunss
und Mahlerei betrifft, wahre P r a c h t . B i l d e r
genannt zu «verden verdienen. Es sind auch
nur die 3<Noden - A i l d e r oec Theaterzeitung,
welche in der Residenz den meisten Oingang sindcn,
und man siebc bei den Kleioermachern und Modi«
st^n in W i e n nur diese Moöenmuster. Dieselben
sind für Herren und D imen auch so glücklich entwol»
sen, daß sie augenblicklich nachgeahmt werden lön»
TM/ mdem aNe Anzüge und Hüte, Hauben, Eois»

füren u. dgl. stets vcn zroei Seiten dargestellt
werden.

D,e Tbcaterj.'itu!iq erscheint wöchentlich f ü n f
M a l auf Velinpapier in Groß^ua^t gedruckt. ANe
Wochen erscheinen z-v^ big dcei Modenaddildun-
gen, alle Monat ein Doppeltnld berüdmter Künst-
ler, so zwar, ociß lcdon zept eine g^nze Samm«
lung der auögezelchn.tstett Lchauspieler mit grohcr
Port ultaüllllchn^l und meisiörhafc l lwmitUlt vol<
lcncec l l i .

Man lul?»: sich vom l . October d. I . angk-
f^naen vicrtcliährig pranumeclren. Der PreiS die»
ses Quarcal ,st 6 >1. (Z. M . sammt portofreier .̂ u»
seno^>n^ unter gedruckten lZouocrls. Alle lörlichen
Pojtämler der ganzen Mon^lchle nehmen um oie,
s^n Pre«Ü Hefiellungcn a n ; ca aver aucl) noch
daldlahsige, vo»l l . Ju l i iüö5/ uni> ganzjäbri^e
Psa:>umec,:tlon/ vom ^.Jänner «Ü33 angif.ingen,
(cle halbjährige zu l2 st. (Z. M . , die ganzjährige
zu 24 si. ( i . M.) angenommen w i l d , und vielen
Leclurfreunoen damit gedient »jt/ etwas t 0 m <
p l e t l e s zu erhallen, so genießen ganzjäbli^e
Pl,änu!nera»ilen ocn Aot thc l l , oah ihnen — f.'lls
sie ihre Besliitwngen d i r e c t s del tcm Ilnlcr»
zeichneten vcrani^si>n, die Oostüme - i l i ldcr öes
voligen ^Hablgan^eZ (liü52^ und des ganzen hüUll«
gen graus delg'egei)en weiden, so wir DenjenigkN,
lr>ilche daldiahl 'g, 0aS i i l vom ». Ful l ii^23 prä<
numeliren, cie (Zosiüme-Üllder vom ganzen heu»
eigen Ic:hlga»lge uncntgelollch geliefert werden.

Da tie Austage neuercillgs erhöht w«ldcn
M!.lß/ so erfuchc 0er Unterzeichnete die Vcliellun^
gen recht sclnell zu machen, um all^n Theilnehmcrn
complelte (Hxcmp^cc io balc> als möglich zustellen
zu tonnen.

W i e n , ,8. September ,833.
Nvolf Vauerle,

Herausgeber und Nedaneur, Woll»
zel!, Nr. 7^0. in 2üien.

Es ist in
F. A. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung i» Laibach, ncuer Mark t , N r .

2 2 i , zu haben:

P E tS M E
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K O R O S H R I M
mo

,S II T A J A R S K I M
S'NANE,

ENOKOLJKO POPRAVLENE INO
KA WOVO SLOSIIENE.

NA SVETJLO UAL

MATIJA AHAZEL,
ZESARSK KHAI.JEV VUZFIENIK V1 ZELOVSKIK

VISHIH SIIOLAH.

I. DEL.
POSVETNE PE4SME.

8. i833/fcvofc&ivt 3o fv. ^onocnt^n^tWiJnae.-


